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Weiden 

Sängerin sucht Mann  

Brigitte Traeger inspiziert bei Auftritt im Festzelt Männer  

Sonderapplaus für Rudi Habla zum Volksfestausklang im Festzelt. "Rudi, Rudi!" 
skandierten die Zuschauer. Und Brigitte Traeger, die den Ex-Stadtrat auf die Bühne 
gezerrt hatte, juxte herum: "Bei dem Herrn ist mir jetzt richtig warm geworden." Kein 
Wunder. Der rot-bemützte Habla zeigte Charme, sang mit krächzender Stimme im 
ungleichen Duett den Refrain zu "Professore d'Amore".  
 
Ja, ja: "Aus Böhmen kommt die Musik." Und Brigitte Traeger: "A bisserl verrückt 
muss er schon sein", ihr Zukünftiger, hatte die bekannte Volksmusik- und 
Schlagerinterpretin zu Beginn ihres Auftritts verkündet. "Vielleicht find' ich ja heut den 
Mann fürs Leben." Bei Rudi Habla biss sie allerdings auf Granit. Der hatte Frau 
Nathalie unten im Publikum sitzen. Und die beobachtete das muntere Treiben ihres 
"Superstars" genau.  
 
Das Festzelt war am Sonntagabend bis auf den letzten Platz gefüllt. "Genau so soll's 
sein", jubelte Festwirt Gerhard Böckl. "Bei uns sitzen alle zusammen, Jung und Alt, 
Arm und Reich - es gibt keine Unterschiede. Und alle freuen sich." "Schön ist es auf 
der Welt zu sein", heizte Brigitte Traeger die Stimmung an. Anderthalb Stunden sang 
die Pleysteinerin als Frontfrau der "Waldnaabtaler Musikanten".  
 
Dann wurde es klassisch, Guiseppe Verdis Gefangenenchor aus "Nabucco" 
eingedeutscht. "Zum Weißen Rössl am Wolfgangssee", "Dieses Meer der Gefühle". 
Das kam an bei den Leuten. Der Abend war neben Evergreens ein Querschnitt aus 
Traegers jüngster CD "Meine schönsten Lieder." Daraus sang die TV-bekannte 
Oberpfälzerin Lieder wie "Santa Christina", "Karawankenlied" und "Heut gibt es keine 
Sorgen". 
 


